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OBERSCHWARZACH 
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im Ort einen Dorfladen aufzumachen, womöglich  in den Räumen des bisherigen Einkaufsmarktes 

Rund 30 Personen diskutierten im Sebastianihaus über die mögliche Zukunft des Ober-

schwarzacher Dorfladens. Als Grundlage dienten die Ergebnisse der Bürgerbefragung, die 

von Quartiersmanagerin Anneke Schilling vorgestellt wurden, sowie die Erkenntnisse der 

drei Arbeitskreise. 

Gut ein Viertel der ausgeteilten Fragebö gen waren zuru ckgekömmen. Der Ortsteil Oberschwarz-

ach selbst liegt mit einer Quöte vön 33,5% nur leicht unter dem Durchschnitt. Anneke Schilling 

gab im weiteren Verlauf auch die Anmerkungen vön Wölfgang Grö ll weiter, der als externer Berater 

beim Bundesverband der Bu rger- und Dörfla den e.V. bei der Auswertung unterstu tzt hatte. 

Laut der Befragung kö nnte mit einem ja hrlichen Umsatz vön circa 410.000 Eurö gerechnet 

werden. Das mö gliche Eigenkapital durch Einlagen der Bu rger liegt zwischen 53.000 und 130.000 

Eurö. 

Grundsa tzlich könnte aufgrund der weiteren Antwörten darauf geschlössen werden, dass vör 

allem Bu rger teilgenömmen hatten, die einen Dörfladen klar befu rwörten. Denn u ber 96% waren 

der Meinung, dass die Versörgungssituatiön in Oberschwarzach verbessert werden söllte, fast 

98% wu rden auch dört einkaufen. 

Wenig Interesse an Mitarbeit im Dorfladen 

Die Preise im Laden mu ssen aber könkurrenzfa hig sein und die O ffnungszeiten stimmen, war eine 

Förderung. Sehr wichtig ist den Befragten auch, dass regiönale Prödukte gekauft werden kö nnen. 

Neben den Gu ter des ta glichen Bedarfs söllte auch Frischware vöm Ba cker, Metzger und der 

Ka serei angeböten werden. Zusa tzlich wu nschen sich die Oberschwarzacher vör allem eine 

Pöstfiliale, aber auch eine Bankfiliale öder einen Geldautömaten mit im Gescha ft. 

Gut die Ha lfte (57%) wu rden auch mindestens zweimal in der Wöche einkaufen. 29,9% der 

Befragten wu rden sich mit Genössenschaftsanteilen finanziell beteiligen. 

Bei der persö nlichen Mitarbeit zeigten sich dann die Grenzen. Nur 22,6% wa ren wirklich bereit, 

sich in irgendeiner Förm persö nlich einzubringen. 42,2% haben das klar verneint. 

Viele gute Ideen, aber kein "Antreiber" 

Und damit beantwörtete sich fu r die meisten der Anwesenden die Kernfrage des Abends, na mlich 

öb Oberschwarzach ein sölches Pröjekte alleine stemmen kann bzw. u berhaupt will. Zum einen 

söll der Laden söwöhl bei den Preisen, als auch bei den Angeböten könkurrenzfa hig sein, zum 

anderen muss er aber auch nöch die Geha lter der Mitarbeitenden erwirtschaften. 

Das Resumee war deshalb, dass es zwar viele gute Ideen gibt, die auch wa hrend des Abends weiter 

diskutiert wurden, aber letztlich der "Antreiber" fu r das Pröjekt fehlt. Es brauche eine Persön, die 

sich fu r Gesamtpröjekt verantwörtlich fu hlt und es vörantreibt. 

Deshalb einigte man sich darauf, zuna chst mit den verschiedenen Anbietern vön Lö sungen wie 

"Arudu" öder "Igrös" Köntakt aufzunehmen und mö gliche Szenarien zu besprechen. Söbald dies 

erfölgt ist, werden die Ergebnisse wieder vörgestellt. 
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